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NIEDERSCHRIFT 

über die 18. Sitzung des Gemeinderates von Ennsdorf am Donnerstag, den 25. April 2024, im 

Sitzungssaal der Gemeinde Ennsdorf. 

Beginn: 19.31 Uhr Ende: 20.29 Uhr 

Die Einladung erfolgte am 17. April 2024 durch Einzelladung per E-Mail.  

Anwesend: Bürgermeister Daniel Lachmayr 
 Geschf. GR Birgit Wallner 
 Geschf. GR Reinhold Auer 
 Geschf. GR Martin Huber 
 GR Sabine Auer 
 GR Paul Mühlbachler 
 GR Markus Halla 
 GR Sarah Huber 
 GR Andreas Ginner 
 GR Melanie Steckbauer 
 GR Thomas Hochreiner 
 GR Roswitha Magauer 
 Geschf. GR Ing. Wahl Thomas, MBA MPA 
 GR Markus Maringer, BSc 
 GR Peter Bugram 
 GR Daniela Panian 
 GR Ing. Günther Hofer 
 GR Daniela Panian 
 GR Alexander Weprek  
 
Abwesend: Vizebürgermeister Walter Forstenlechner 
 GR Dominik Kohn 
 GR Angela Aigner 
 
Schriftführung: Julia Wartner 
 

TAGESORDNUNG: 

Pkt. 1): Genehmigung der Niederschrift über die 18. Sitzung   

Pkt. 2): Subventionen 

Pkt. 3): Beschluss der Wasserabgabenordnung für die öffentliche Gemeindewasserleitung 

Pkt. 4): Abschluss eines Vertrages über die Benützung von öffentlichem Wassergut als Weg im 

Rahmen des Pilgerwegs der Kleinregion 

Pkt. 5): Beitritt zum Vertrag zur Gebrauchsüberlassung Musikheim zwischen der Stadtgemeinde Enns 

und dem Musikverein Stadtkapelle Enns  

Pkt. 6): Auftragsvergabe Straßenbeleuchtung - LED Umrüstung 2024 
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Pkt. 7): Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes gem. §25 Abs. 1 NÖ ROG 2014 

Pkt. 8): Abschluss eines Raumordnungsvertrages gemäß § 17 Abs 4 und Abs 5 NÖ ROG 2014 über das 

Projekt „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ennsdorf“ 

Pkt. 9): Auftragsvergaben Kindergarten Windpassing 

a) Möblierung  

b) Elektroinstallation  

Pkt. 10): Auftragsvergabe für einen Gabelstapler für den Bauhof 

Pkt. 11): Vergabe Zusatzauftrag Straßenbau Möwenweg  

Pkt. 12): Vergabe Fräs- und Asphaltierungsarbeiten B123 Westbahnstraße – Leistungsteil Gemeinde  

Pkt. 13): Berichte des Bürgermeisters 

Pkt. 14): Berichte aus den Ausschüssen 

In nicht öffentlicher Sitzung: 

Pkt. 15): Personelles 

 

Der Vorsitzende stellte die Beschlussfähigkeit fest. 

Pkt. 1: Genehmigung der Niederschrift über die 18. Sitzung 

Der Bürgermeister erklärte, dass die Protokolle der 18. Sitzung vom 07.03.2024 den Protokolllesern 

und dem gesamten Gemeinderat zugegangen sind. Die Protokolle wurden von den Protokolllesern zur 

Kenntnis genommen und gefertigt. 

 

Pkt. 2: Subventionen 

Sachverhalt: Bürgermeister Lachmayr berichtet über ein Subventionsansuchen vom Verein 

Westwinkel: Erhöhung von 2,50 € auf 2,75 € pro Einwohner 

Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge das Subventionsansuchen des Vereins Westwinkel in der Höhe von 2,75 € pro 

Einwohner beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Pkt. 3: Beschluss der Wasserabgabenordnung für die öffentliche Gemeindewasserleitung 

Sachverhalt: Bürgermeister Lachmayr berichtete über die Wasserabgabenordnung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 4 von 26 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 5 von 26 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 6 von 26 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wortmeldungen: 
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GF GR Ing. Thomas Wahl MBA MPA: Fragte nach, wie die neue Gebühr berechnet wurde. Die 

Zinsbelastung ist fast so hoch wie die Tilgung. Fragt nach ob, Darlehen umgeschuldet oder gestreckt 

werden können. Die Zinsen sind gefallen und werden bis Jahresende weiter fallen. 

Bürgermeister Lachmayr ordnete eine Überprüfung der Darlehen in der zuständigen Ausschusssitzung 

an. 

 

Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge die vorliegende Verordnung über die Wasserabgabenordnung in der 

vorliegenden Form beschließen.  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 4: Abschluss eines Vertrages über die Benützung von öffentlichem Wassergut als Weg im 

Rahmen des Pilgerwegs der Kleinregion 
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Sachverhalt: Bürgermeister Lachmayr berichtete, über die Benützung von öffentlichem Wassergut als 

Weg: 
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Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge den Vertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergut als Weg im 

Rahmen des Pilgerwegs der Kleinregion in der vorliegenden Form beschließen.  

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 5: Beitritt zum Vertrag zur Gebrauchsüberlassung Musikheim zwischen der Stadtgemeinde Enns 

und dem Musikverein Stadtkapelle Enns 

Sachverhalt: Bürgermeister Lachmayr berichtete über den Vertrag. Vertragspartner sind 

Stadtgemeinde Enns und der Musikverein Enns. 

Bestandteile: 

• Musikheim samt Inventar mit mietfreier Benützung 

• Betriebskosten und laufende öffentliche Abgaben werden nach den jeweiligen gesetzlichen 

Vorschriften geregelt 

• 50 % der jährlichen gesamten Betriebskosten inkl. Stromkosten übernimmt die Stadtgemeinde 

Enns und Gemeinde Ennsdorf in Form einer Subvention an den Musikverein refundiert. 

Aufstellungsschlüssel ist 4:1 

• Betriebskostenabrechnung erfolgt am 30.06 des nächsten Jahres 

• Reinigungskosten werden dem Musikverein nach tatsächlichem Aufwand berechnet 

 



Seite 16 von 26 
 

Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge den Beitritt zum Vertrag zur Gebrauchsüberlassung Musikheim zwischen der 

Stadtgemeinde Enns und dem Musikverein Stadtkapelle Enns in der vorliegenden Form beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 6: Auftragsvergabe Straßenbeleuchtung - LED Umrüstung 2024 

Sachverhalt: GR Paul Mühlbachler erläuterte, dass nun alle Masten umgerüstet werden, bis auf die 

blauen Masten. Die Anzahl beträgt 50 Lichtpunkte. 

Angebot Firma Elin GmbH € 106.361,28 brutto 

Antrag des Bürgermeisters:  

Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe Straßenbeleuchtung - LED Umrüstung 2024 an die Firma 

Elin in der Höhe von € 106.361,28 brutto vorliegenden Form beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 7: Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes gem. §25 Abs. 1 NÖ ROG 2014 

Sachverhalt: Der Bürgermeister erläuterte die Änderung des Raumordnungsprogrammes. Die 

Entwurfsunterlagen wurden vom 05.03.24 – 16.04.24 in einer 6-wöchigen Frist zur Einsicht im 

Gemeindeamt aufgelegt. Es handelt sich um 2 Änderungspunkte betreffend der Widmung Gpv. Das 

Ökologiekonzept für den ÄP 1 liegt adaptiert vor, allerdings braucht es noch ein positives Gutachten 

dafür. Lachmayr erläuterte die abgegebenen Stellungnahmen und die Empfehlungen des Ortsplaners.  
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Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Abänderung des örtlichen 

Raumordnungsprogrammes gem. §25 Abs. 1 NÖ ROG 2014 in der vorliegenden Form beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Pkt. 8: Abschluss eines Raumordnungsvertrages gemäß § 17 Abs 4 und Abs 5 NÖ ROG 2014 über das 

Projekt „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ennsdorf“ 

Sachverhalt: Der Bürgermeister berichtete über den Vertrag. Die Grundstückseigentümer Karl Lager, 

Albert Franz Grindling, Gregor Grindling, Elisabeth Bugram und Johann Stöckler schließen gemeinsam 

mit der PVE Photovoltaik Ennsdorf BetriebsgmbH und der Gemeinde Ennsdorf einen Vertrag gemäß § 

17 Abs 4 und Abs 5 NÖ ROG 2014 über das Projekt „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ennsdorf“ ab. Der 

Vertrag wurde von der Rechtsanwaltskanzlei Komwid Rechtsanwälte GmbH ausgearbeitet. 

Der Projektbetreiber verpflichtet sich: 

• Vereinbarte Maßnahmen umzusetzen 

• Errichtung und die ordnungsgemäße Betreibung 

• Wanderweg Umsetzung 

• Nachteilsausgleiches für infrastrukturelle Umbauarbeiten und sonstige infrastrukturelle 

Maßnahmen unter. Höhe dieses einmaligen Nachteilsausgleiches an die Gemeinde Ennsdorf 

beträgt € 98.000,-- zuzüglich USt.  

• Vorkaufsrecht der Gemeinde an den Liegenschaften 

• Pönalisierung des Verstoßes gegen die Leistungspflichten  

• Kosten des Umwidmungsverfahren liegen bei den Projektbetreibern 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge Abschluss eines Raumordnungsvertrages gemäß 

§ 17 Abs 4 und Abs 5 NÖ ROG 2014 über das Projekt „Photovoltaik-Freiflächenanlage Ennsdorf“ in der 

vorliegenden Form beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 9: Auftragsvergaben Kindergarten Windpassing 

Sachverhalt: GR Sabine Auer berichtete über die Möblierung und Elektroinstallationen: 

a) Möblierung 

GR Sabine Auer befürwortet die Vergabeempfehlung der Genossenschaft SGN Neunkirchen. Diese 

Empfehlung wurde für die Firma Steiner Möbel GmbH ausgestellt. Das Angebot muss noch 

dahingehend geändert werden, da die Tische für die Kleinkindgruppe zu hoch sind. Wickeltisch 

wird ebenfalls gestrichen.  

Der Bürgermeister erläutert: Die Genossenschaft SGN Neunkirchen konnte noch einen Nachlass 

von 15 % und von 2 % erwirken. 

Die Gesamtsumme beträgt sohin: € 114.874,98 brutto 
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Wortmeldungen: 

GR Markus Maringer: Gibt bekannt, dass die Wahlpartei ÖVP eine Stimmenenthaltung ausüben wird. 

GR Alexander Weprek: Fragt nach, wie die Änderung der Möblierung erfolgt. 

 

b) Elektroinstallation 

Bürgermeister Lachmayr erklärt, dass die Elektroinstallation grundsätzlich von der Genossenschaft 

SGN Neunkirchen bereitgestellt wird. Die Gemeinde Ennsdorf möchte ein Bussystem (Loxone) in den 

Kindergartenräumlichkeiten installieren. Die Kosten für diese Änderungen müssen die Gemeinde 

selbst tragen. Die Beauftragung erfolgt direkt beim Elektriker Expert Lenz in Waldhausen. 

Angebot 1701630 Loxone: € 33.508,72 brutto 

Angebot 1701631 Netzwerk: € 6.012,96 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge Auftragsvergabe für den Kindergarten 

Windpassing für die Möblierung brutto € 114.874,98 und Elektroinstallationen brutto € 39.521,68 

beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird mehrheitlich angenommen. 

Abstimmungsergebnis: 5 Enthaltungen: Gf GR Thomas Wahl, GR Markus Maringer, GR Peter Bugram, 

GR Daniela Panian, GR Ing. Günther Hofer 

 

Pkt. 10: Auftragsvergabe für einen Gabelstapler für den Bauhof 

Sachverhalt: GR Paul Mühlbachler berichtete, dass am Bauhof nach Prüfung ein Gabelstapler 

angeschafft werden soll. Der Gabelstapler ist ein Elektrofahrzeug. Das Servicecenter befindet sich in 

Waidhofen. Die Kosten belaufen sich auf € 26.100 inkl. Lieferkosten. Abstimmung erfolgte mit dem 

Bauhofleiter Andreas Hochstöger. 

 

Wortmeldungen: 

GR Peter Bugram: Gibt bekannt, dass er für einen Dieselstapler ist. Bedenken bei 

Hochwasserschutzwände, dass diese nicht mehr zum Einsatz beliefert werden können. Gebrauchter 

Dieselstapler für den Bauhof ist ausreichend. 

GR Alexander Weprek: Erkundigte sich nach der Marke und nach der Räderanzahl. Der Partikelfilter 

spielt keine Rolle. Die Elektrofahrzeuge sind für den Außeneinsatz nicht geeignet. 

GF GR Ing. Thomas Wahl MBA MPA: Fragt nach, ob der Beschluss auf die Juni 2024 verschoben wird. 

Gespräche sollen auch mit der Feuerwehr Ennsdorf bezüglich Wasserwehr und den Bauhof gesprochen 

werden. Danach soll die gemeinsame Entscheidung stattfinden. Spricht sich für einen Dieselstapler 

aus. 
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GR Paul Mühlbachler bildet eine Gesprächsrunde mit allen Gesprächspartner 

Der Beschluss wird auf die nächste Sitzung im Juni 2024 vertagt. 

 
Pkt. 11: Vergabe Zusatzauftrag Straßenbau Möwenweg 

Sachverhalt: Bürgermeister Lachmayr erklärte, dass es für die Straßenerrichtung im Möwenweg ein 

Zusatzangebot der Firma Hasenöhrl Bau GmbH gibt. Dieses wurde von der Firma IKW geprüft. 

Baumgruben und Sickerschlitze werden noch errichtet. 

Angebot Firma Hasenöhrl Bau GmbH: € 11.020,20 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe Zusatzauftrag Straßenbau 

Möwenweg an die Firma Hasenöhrl Bau GmbH in der von brutto € 11.020,20 beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 12: Vergabe Fräs- und Asphaltierungsarbeiten B123 Westbahnstraße – Leistungsteil Gemeinde 

Sachverhalt: Bürgermeister Lachmayr erklärte, dass für die neue Asphaltierung in der Westbahnstraße 

die Gemeinde Ennsdorf einen Leistungsteil übernehmen muss. Die Firma Swietelsky AG war Bestbieter.  

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der Fräs- und Asphaltierungsarbeiten 

B123 Westbahnstraße – Leistungsteil Gemeinde in der Höhe von brutto € 51.471,85 beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Pkt. 13: Berichte des Bürgermeisters 

 

• Kinderbetreuung: Ab September 2024 gibt es Änderungen. Die Gruppengrößen werden 

verkleinert. Von 25 Kinder auf max. 22 Kinder. Kinder dürfen ab 2 Jahre in den Kindergarten 

gehen. Der Kindergarten in Windpassing wird im November 2024 fertiggestellt. 

Eine öffentliche Baustellenbesichtigung findet am 7. Juni 2024 statt. 

Die Verhandlung mit dem Land NÖ sind positiv für das Provisorium in der Sparkasse in Ennsdorf 

verlaufen. Für September 2024 wird das Provisorium bereitgestellt. Kleinkinder dürfen 

weiterhin im Kleinkindgruppe der Volkshilfe bleiben und dann in den neuen Kindergarten 

wechseln. 
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• Resolution Bahnhof Ennsdorf: Die Rückmeldungen sind an die Wahlparteien ergangen. Alle 

Rückmeldungen sind für die Maßnahmen. Die Sanierung und der Umbau werden erst 2027 

stattfinden. 

 

• Arztpraxis: Die Arztpraxis in Ennsdorf wird durch die Hausärzte in Enns ab 01. Juli 24 betrieben. 

Gesundheitskasse hat zugestimmt. In der Juni Sitzung wird der Mietvertrag im Gemeinderat 

beschlossen. Ab Juli ist somit die ärztliche Betreuung wiedergegeben. Alle zusätzlichen 

Leistungen im GHZ Enns sind dann auch für Ennsdorfer:innen möglich. 

 

• Neues Gemeindezentrum: Steuerungsgruppe tagt monatlich. Fachplaner des 

Totalübernehmers sind beauftragt. Es gibt Interessenten für die Gewerbeflächen. Die 

Entwurfsplanungen finden gerade statt. Im Innenbereich wird noch einiges umgeplant. Als 

Ersatzquartier für die Gemeindeverwaltung steht die Sparkasse zur Verfügung.  

 

• Sparkasse: Letzter Öffnungstag ist der 15. Mai 2024. Automaten bleiben in Ennsdorf und der 

Einzahlungsautomat von Enns wird nach Ennsdorf gebracht. Das Foyer bleibt wie es ist. 

 

• Rad- und Gehwegbrücke: Die Einreichung ist bei der ASFINAG und der ÖBB erfolgt. 

 

Pkt. 14: Berichte aus den Ausschüssen 

 

KEINE 

 

Danach schloss Bürgermeister Daniel Lachmayr um 20.29 Uhr die öffentliche 19. Sitzung des 

Gemeinderates von Ennsdorf und bedankte sich für die konstruktive Zusammenarbeit. Die Zuhörer 

verliesen den Saal. 

Die Niederschrift besteht aus 26 (sechsundzwanzig) Seiten. 

g.g.g. 

Die Gemeinderäte:  Die Protokollverfasserin:  Der Bürgermeister: 

 


